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Kaufbeuren-Ostallgäu

OSTERZELL

Denklinger Windräder
Thema im Gemeinderat
Die baurechtlichen Voraussetzun-
gen für die Errichtung der geplan-
ten Windräder in der Nachbarge-
meinde Denklingen sind Thema
bei der nächsten Sitzung des Ge-
meinderates Osterzell. Diese fin-
det am Dienstag, 6. Oktober, ab 20
Uhr in der Gemeindekanzlei statt.

OBEROSTENDORF

Kommunalunternehmen
erstattet Bericht
Das Kommunalunternehmen der
Gemeinde Oberostendorf stellt bei
der nächsten Sitzung des Gemeinde-
rates den jüngsten Jahresabschluss
vor und erstattet Bericht über die
aktuelle Lage. Außerdem steht bei
der Sitzung am Dienstag, 6. Okto-
ber, ab 20 Uhr im Sitzungssaal des
Gemeindehauses die Auswahl des
Planungsbüros für das Gemein-
deentwicklungskonzept auf der Ta-
gesordnung. (az)

Friedhof in Baisweil
wird saniert

Derzeit wird das Leichenhaus auf
dem Friedhof in Baisweil saniert.
Im Artikel „Gewerbegebiet auf Eis
gelegt“ (Ausgabe vom 2. Oktober)
war fälschlicherweise vom Friedhof
in Lauchdorf die Rede. Wir bitten,
das Versehen zu entschuldigen. Die
Bürger rufen zudem für weitere
Arbeiten am Baisweiler Friedhof zu
Spenden auf, die die Gemeinde
zweckgebunden entgegennimmt.

So stimmt’s

KAUFBEUREN

Vortrag des
Patientenforums
Das Klinikum Kaufbeuren lädt am
Dienstag, 6. Oktober, zu einem
Vortrag des Patientenforums ein.
Das Thema lautet „Schwindel –
vielfältig, häufig, beeinträchtigend.
Neurologische Ursachen und The-
rapien“. Beginn ist um 19.30 Uhr im
Multifunktionsgebäude, Veran-
staltungsraum Erdgeschoss, Zim-
mer E 22. Es spricht Professor Dr.
Martin Hecht, Ärztlicher Direktor
der Neurologischen Klinik. (az)

Blickpunkt Kaufbeuren

BRK Senioren-Gymnastik
heute, Montag, von 9 bis 10 Uhr im BRK-
Haus (großer Saal), Porschestraße 31.

Internet-Café
und Computertreff für Senioren (50 plus)
und Menschen mit Behinderung heute,
Montag, von 13 bis 16.30 Uhr (öffentliche
Surfzeit), Espachstraße 16. Vormittags
PC-Fortbildungskurs. Info unter Telefon
08341/9557485 nur während der Öff-
nungszeiten ab 13 Uhr.

I www.internetcafe-kaufbeuren.de

Rheuma-Liga
Trockengymnastik montags von 16.15 bis
17 Uhr und 17.15 bis 18 Uhr im Ulrichs-
saal. Dienstags Gruppe I: 10.30 bis 11.15
Uhr Trockengymnastik im Ulrichssaal.
Gruppe II: 9.30 bis 10.15 Uhr Trocken-
gymnastik im Ulrichssaal. Info unter Tele-
fon 08341/9663415.

Arbeitskreis Asyl Kaufbeuren
Begegnungstreffen montags 18 bis 20
Uhr für Asylbewerber und Kaufbeurer Bür-
ger im Jugendzentrum, Hauberrisserstra-
ße 8.

Skatclub Buronbuben
Spielabend jeden Montag (außer am Fei-
ertag) um 19.30 Uhr im Gasthaus „Wert-
ach-Stuben“, Breslauer Straße 8. Info-Te-
lefon 08306/975563.

Die therapeutisch geleitete Gruppe
für Frauen mit Essstörungen trifft sich
montags von 19.30 bis 21 Uhr im Grup-
penraum der Suchtberatungs- und Be-
handlungsstelle des Caritasverbandes
Kaufbeuren, 2. Stock, Alleeweg 8.

Der ökumenische Seniorenkreis
im Haken lädt morgen, Dienstag, um 15
Uhr ins Jakob-Brucker-Haus zum Singen
von Volksliedern ein, vorher ab 14 Uhr ist
Kaffeetrinken.

Veteranen- und Soldatenverein
Oberbeuren trifft sich morgen, Dienstag,
um 17 Uhr im Gasthaus „Engel“.

Gartenbauverein Kaufbeuren
trifft sich morgen, Dienstag, um 19 Uhr,
bei Familie Lehner, Am Schlössle 8, in
Oberbeuren zum Erntedank mit geselli-
gem Beisammensein.

Reservistenkameradschaft
Kaufbeuren trifft sich morgen, Dienstag,
um 19.30 Uhr in der OHG Kaufbeuren zur
aktuellen Info und zur Jahresplanung
2016.

Beratung Rentenversicherung
am Donnerstag, 8. Oktober, von 8.30 bis
12 Uhr und von 13 bis 15.30 Uhr im Rat-
haus. Terminvergabe unter Telefon
0821/5001700.

IRSEE

Bürgerversammlung zu
Flüchtlings-Unterbringung
Anlässlich der baldigen Einquartie-
rung von Flüchtlingen im Markt
Irsee veranstaltet die Gemeinde am
morgigen Dienstag, 6. Oktober, ab
19 Uhr eine Bürgerversammlung im
Bürgerhaus. Im Anschluss daran
gegen 21 Uhr beginnt dort eine öf-
fentliche Gemeinderatssitzung, bei
der es ebenfalls um die Unterbrin-
gung der zugeteilten Asylbewer-
ber geht. Außerdem berät das Gre-
mium über eine Änderung der
Förderrichtlinien beim Programm
„Erhaltung und Gestaltung histo-
rischer Bausubstanz“. (az)

Lokales in Kürze

KAUFBEUREN

Baby- und Kinderkleidung
für Kleidertruhe gesucht
In der „Kleidertruhe“ des Sozialpä-
dagogischen Fachdienstes Nord im
Baumgarten 24 erhalten sozial
schwache Familien unbürokra-
tisch Hilfe, wenn sie für ihre Kinder
Kleidung benötigen. Zur Zeit fehlt
Winterbekleidung aller Art und in
allen Größen. Die Kleidertruhe
bittet deshalb um entsprechende
Spenden. Sie hat am Dienstag von
9 bis 11 Uhr geöffnet. (az)

O Weitere Informationen unter Telefon
08341/90230 oder per E-Mail:

I info@kjf-kaufbeuren.de

Kirchennachrichten

30 Minuten für den Frieden
Immer am siebten Tag eines Monats laden
die Kirchen von Kaufbeuren und Neugab-
lonz alle Menschen zum ökumenischen
Friedensgebet ein. Das nächste findet am
Dienstag, 7. Oktober, um 19 Uhr in der
Kirche St. Ulrich, Gartenweg 30, in Kauf-
beuren statt.

Vhs Biessenhofen

Die Volkshochschule Biessenhofen bietet
folgenden Kurs an:

Kleine Hüft- und Knieschule
mit Brigitte Grieb, Heilpädagogin und
Übungsleiterin Beckenboden. Vier Diens-
tage, ab 6. Oktober. 10.20 bis 11.20 Uhr,
Alte Schule Biessenhofen, Schulweg 1,
Gymnastikraum. (BG102)

Bewegung, Spiel und Spaß
Psychomotorik für Kinder im Vorschulal-
ter. Leitung: Tanja Böck. Zehnmal mitt-
wochs, ab 7. Oktober, 13.45 bis 14.45
Uhr, Grundschule Ebenhofen, Kirchensteig
3, Turnhalle. (BJ025)

Italienisch
Fit für den Urlaub für Anfänger, mit Elisa-
beth Zeqiri. 15 Abende jeweils mittwochs,
ab 7. Oktober, 19.30 bis 21 Uhr, Vhs
Biessenhofen, Gruppenraum 2. (A1).

Englisch
für Anfänger, mit Christina Zeitler. 15
Abende jeweils donnerstags, ab 8. Okto-
ber, 19.30 bis 21 Uhr, Vhs Biessenhofen,
Gruppenraum 2. (A1)

Trommeln für Anfänger
Referent ist Wolfgang Strössig. Zwei
Samstage, 10. und 17. Oktober, 10 bis
11.30 Uhr, Alte Schule Biessenhofen,
Schulweg 1, Gymnastikraum. (BM005)

O Nähere Information und Anmeldung
bei der Vhs-Biessenhofen, Telefon
08341/14030.

I www.vhs-biessenhofen.de

Lokales In Kürze

muss. Doch die Suche nach e Unter-
künften gestalte sich schwierig. In
diesem Zusammenhang regten meh-
rere Leser an, bei der Berichterstat-
tung über die Aufnahme und Inte-
gration von Flüchtlingen auch die
Schwierigkeiten und Gefahren die-
ser Entwicklung zu berücksichti-
gen. „Man beseitigt ein Problem
nicht dadurch, dass man sich nicht
damit auseinandersetzt“, meinte ein
Besucher des „Pressecafés“.

Noch viele interessante Themen

Biobauer und Grünen-Politiker
Benno Bönisch aus Eggenthal erin-
nerte die AZ-Macher daran, dass es
im Verbreitungsgebiet noch viele
interessante Geschichten und The-
men gebe. „Aber wenn man be-
denkt, was bei Euch alles so los ist,
dann macht Ihr Eure Sache schon
gut“, lobte er.

und der Lokalteil der Allgäuer Zei-
tung sowie der Reiseteil sind auch
für Anneliese und Peter Butz seit
Jahrzehnten unverzichtbare Lektü-
re. Deshalb bedauert es das Ehepaar
aus Kaufbeuren, dass viele junge
Menschen kein Interesse mehr am
Zeitunglesen und somit auch am Ge-
schehen in ihrer unmittelbaren Um-
gebung hätten. „Das ist wirklich be-
sorgniserregend“, meinte Anneliese
Butz, die auch eine Anregung für die
Redakteure hatte: ein „frühstücks-
tischfreundlicheres“, sprich kleine-
res Format der Allgäuer Zeitung.

Die momentane Flüchtlingspro-
blematik macht auch vor dem idylli-
schen Marktflecken im Ostallgäu
nicht halt. Bürgermeister Andreas
Lieb und sein Stellvertreter Bertram
Sellner berichteten beim „Presseca-
fé“, dass die Gemeinde demnächst
rund 20 Asylbewerber unterbringen

pa.net“, hatte Kolya Mühlen eine
Idee. Der aktive Fußballer regte an,
die Spielberichte der höheren Klas-
sen, die montags in der Zeitung ste-
hen, einen Tag später in das Mit-
machportal einzustellen. Das ani-
miere vielleicht die Vereine, „Fu-
pa.net“ besser mit Informationen zu
versorgen. Andere Leser erzählten
vom Erfolg eines kleinen Unterneh-
mens, nachdem die AZ über dessen
innovative Idee berichtet hatte. Die
Redakteure wurden auch auf eine
zahme Krähe aufmerksam gemacht,
die eine Irseerin versorgt.

Positive Entwicklung

Günther Juppe verglich das heutige
Erscheinungsbild der Zeitung mit
dem früheren Aussehen und lobte
die Entwicklung. Er muss es wissen,
denn der Irseer ist seit rund 40 Jah-
ren Leser der AZ. Der Regional-

VON MARKUS FROBENIUS
UND MARTIN FREI

Irsee Auch in Irsee stieß das „Mobile
Pressecafé“ der Allgäuer Zeitung auf
große Resonanz. Beim dortigen Bio-
markt kamen zahlreiche Besucher
zum fahrbaren AZ-Stand, um sich
bei einem Becher Kaffee mit Mar-
kus Raffler, dem stellvertretenden
Redaktionsleiter Allgäu, sowie Mar-
kus Frobenius und Martin Frei von
der Lokalredaktion Kaufbeuren
über die Zeitung und Themen vor
Ort zu unterhalten. Irsee war die
letzte Station der Rundreise des
„Mobilen Pressecafés“ durch das
Allgäu, die anlässlich des 70-jähri-

gen Bestehens der
Tageszeitung so-
wie der bundes-
weiten „Woche
der Zeitung“
stattfand.

Dr. Michael
von Cranach, ehe-
maliger Leiter des

Bezirkskrankenhauses Kaufbeuren,
wünschte sich eine pointiertere und
meinungsfreudigere Auseinander-
setzung mit politischen Themen im
Lokalteil. Arbeitslosigkeit, das Kli-
nikum oder der Straßenbau sollten
kontroverser diskutiert werden,
meinte der Eggenthaler. Der Irseer
Landwirt Reinhold Baumann rege
an, bei der Berichterstattung über
seinen Berufsstand nicht nur die ne-
gativen Nachrichten wie den Milch-
preisverfall in den Mittelpunkt zu
stellen. Vielmehr sollten auch Bei-
spiele von erfolgreichen Bauern mit
neuen Ideen den Weg in die Zeitung
finden.

Helmut Heiß aus Germaringen
wollte ganz allgemein wissen, wie
Geschichten den Weg in die Allgäuer
Zeitung finden – und unter welchen
Bedingungen auch Ideen von Lesern
abgedruckt werden. Für das Fuß-
ball-Mitmachportal der AZ, „Fu-

Von Flüchtlingsproblematik bis Fußball
Mobiles Pressecafé Viele Leser suchen beim Irseer Biomarkt das Gespräch mit den AZ-Machern

Viele Besucher des Irseer Biomarktes nutzten die Gelegenheit, um am „Mobilen Pressecafé“ der AZ mit den Zeitungsmachern

Markus Frobenius (links), Markus Raffler (Zweiter von links) und Martin Frei (rechts) ins Gespräch zu kommen. Foto: Mathias Wild

Im Zuge des „Festivals der Vielfalt“ gestaltete die Folkloregruppe
„Roter Sarafan“ einen Nachmittag im Espachstift. Unter der Leitung
von Olga Grekhova tanzte und sang die Gruppe russische Weisen und
Märchen. Das Programm des Nachmittags wurde abgerundet durch
traditionelle Märchen, vorgetragen von Carola Ali und Helga Ilgen-
fritz. Text/Foto: Anja Würtz

Russische Märchen im Espachstift

Wehrloses Mädchen missbraucht
Gericht Zwei jugendliche Täter vergehen sich an stark betrunkener

16-Jähriger. Bewährungsstrafen und „Warnschussarreste“
Kaufbeuren/Ostallgäu Wegen sexu-
ellen Missbrauchs einer wider-
standsunfähigen Person wurden
jetzt zwei junge Männer (17 und 18
Jahre) vom Jugendschöffengericht
zu Jugend-Bewährungsstrafen von
einem Jahr und sechs Monaten so-
wie „Warnschussarresten“ von je-
weils zwei Wochen verurteilt.

Die beiden zur Tatzeit noch min-
derjährigen Angeklagten hatten im
August 2014 die starke Alkoholisie-
rung eines Mädchens ausgenutzt
und sich an der 16-Jährigen vergan-
gen. Tatort war die elterliche Woh-
nung eines gemeinsamen Freundes.
Der damals 17-Jährige hatte vor
dem Vorfall mit dem Opfer getrun-
ken, war aber nicht an den Übergrif-
fen beteiligt. Er wurde der Beihilfe
durch Unterlassen schuldig gespro-
chen und zu einem zweiwöchigen
Dauerarrest verurteilt.

Alle drei Angeklagten hatten zu-
nächst keine Angaben zum Vorfall

gemacht. Auf Anregung des Ge-
richts fanden dann kurz nach Pro-
zessbeginn Rechtsgespräche statt, in
denen den jungen Männern für den
Fall eines Geständnisses Strafen im
Bereich der späteren Urteile in Aus-
sicht gestellt wurden. Nach intensi-
ven Gesprächen
mit ihren Verteidi-
gern rangen sie sich
dazu durch, ihre
Taten zuzugeben.
Dadurch blieb dem
Opfer eine belas-
tende Aussage vor
Gericht erspart.

Wie der Abend damals abgelau-
fen ist, ließ sich aus der Zeugenaus-
sage des ermittelnden Polizeibeam-
ten schließen. Danach hatte das jun-
ge Mädchen den 17-jährigen Mitan-
geklagten besucht, der seit Jahren zu
ihrem Freundeskreis gehörte. In
Abwesenheit seiner Eltern konsu-
mierten dann beide größere Mengen

an Wodka-Mixgetränken – wobei
der Angeklagte auch nach Einschät-
zung seines Verteidigers deutlich
nüchterner blieb als die Geschädig-
te. Als nach einiger Zeit die beiden
anderen Angeklagten in die Woh-
nung kamen, war die 16-Jährige laut
Anklageschrift so schwer alkoholi-
siert, dass sie nicht mehr aufrecht
sitzen und nur noch schemenhaft se-
hen konnte.

Die beiden Hauptangeklagten
nutzten die hilflose Lage des Mäd-
chens aus und vergingen sich nach-
einander an ihm. Das Opfer wurde
schließlich von zwei besorgten
Freundinnen aus der Wohnung ge-
holt. Auslöser war offenbar ein
Handygespräch mit der 16-Jähri-
gen. Auch die Eltern des jungen
Mädchens hatten sich zu diesem
Zeitpunkt bereits auf die Suche ge-
macht und waren in höchstem
Alarmzustand. Sie hatten zuvor er-
folglos versucht, ihre Tochter am

Telefon zu erreichen, und dann ei-
nen beunruhigenden Rückruf erhal-
ten. Darin teilte ihnen eine unbe-
kannte Männerstimme mit, dass ihr
Kind bewusstlos am Boden liege.
Während der anschließenden Suche
erhielten die Eltern einen Anruf von
den Freundinnen ihrer Tochter.

Nachweis durch DNA-Spuren

Nachdem ihnen der desolate Zu-
stand der 16-Jährigen beschrieben
worden war, veranlasste der Vater
die Einlieferung seiner Tochter ins
Krankenhaus. Hier wurden neben
einer Alkoholvergiftung auch Hin-
weise auf einen sexuellen Übergriff
festgestellt. Gegenüber der Polizei
konnte sich das junge Mädchen
dann nur noch an Übergriffe des
ersten Täters erinnern. Die Beteili-
gung des anderen Angeklagten kam
erst durch DNA-Spuren an der
Kleidung des Opfers ans Licht.
(bbm)

Werbanhänger erlaubt

Der Gemeinderat gab dem Antrag
des Baisweiler Musikvereins statt,
einen Anhänger im Gemeindegebiet
aufstellen zu dürfen. Mit dem Ve-
hikel wirbt der Verein einerseits für
sich selbst, andererseits auch für
ein Unternehmen, dass den Hänger
finanziert hat. Obendrein darf auf
dem Anhänger das Wappen der Ge-
meinde verwendet werden.

Neue Entkalkungsanlage

Die Wasserenthärtungsanlage für
das Rathaus und den Kindergarten
funktioniert nicht mehr richtig. Da
der Defekt aber innerhalb der
dreijährigen Garantiezeit liegt, be-
kommt die Kommune rund 1830

Euro zurück. Die will sie aber post-
wendend in eine neue Anlage in-
vestieren. Sie soll moderner und
leistungsstärker sein, wird aber
zwischen 5100 und 6600 Euro kos-
ten. Eine Entscheidung soll dem-
nächst gefällt werden.

Keine Fortschritte

Bei mehreren Angelegenheiten in
Baisweil gibt es derzeit keine Fort-
schritte: Beim Hochwasserschutz
werde noch nach der richtigen
Randbebauung gesucht, bei den ge-
planten Windkraftanlagen klage
der Projektbetreiber gegen Aufla-
gen und beim Waldweg Högel in
Richtung Eggenthal behindere vor
allem die Uneinigkeit der Anlieger
einen Ausbau. (fro)

Im Gemeinderat Baisweil notiert


